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In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts agierte in Frankreich ein Meister der Fake 
News, der mit immer neuen Sensationsgeschichten aus Politik und Religion die 
Nation in Atem hielt. Unter dem Pseudonym Léo Taxil wurde er berühmt. Den Ruf, 
der größte Schwindler des 19. Jahrhunderts zu sein, hat er sich mit Fleiß erworben. 
Taxil hat gelogen, weil seine Lügen als Wahrheit willkommen geheißen wurden in 
einem Land, das sich in fataler Selbstüberschätzung ins militärische Abenteuer 
gegen Preußen gestürzt hatte und nach der katastrophalen Niederlage aus dem 
Kaiserreich die anfällige und überreizte Dritte Republik geworden war. Mit 
anarchischer Hemmungslosigkeit startete Léo Taxil bereits in frühester Jugend seine 
zweifelhafte Laufbahn. Mit seinen Attacken hat er die Würdenträger der Kirche bis 
zum Exzess schlecht geschwindelt und dann eine bühnenreife Bekehrung als reuiger 
Sünder hingelegt. Mit antiklerikaler Wadenbeißerei war Schluss. Fortan ging er auf 
die Freimaurer los. Hochrangige Kirchenmännner fanden in diesen Geschichten 
untrügliche Belege für die Verruchtheit und satanische Macht der Freimaurer. Auch 
der Vatikan signalisierte Genugtuung über diese Enthüllungen. Für Léo Taxil waren 
sie das Glanzstück seines Lebenswerkes, mit dem er sein Publikum zum Narren hielt. 
Als ihm nach über einem Jahrzehnt auch dieses Thema ausgereizt schien, lud er ein 
zur internationalen Pressekonferenz und verkündete, dass alles, aber auch alles, 
was er je an Schimpf und Schmach über die Freimaurer verbreitet hatte, erstunken 
und erlogen war. 
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